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Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
. für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 34 Ausgegeben Danzig, den 3. September 1930 
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67 : Verordnung 
f über die Verkehrsfehlergrenzen der Meßgeräte. 
Vom 23. 8. 1930. 
Auf Grund des 8 13 Abſ. 2 der Maß- und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 (Reichsgeſetz⸗ 


blatt S. 349) wird folgendes verordnet: 
4 1. 


Die Bekanntmachung betreffend die Verkehrsfehlergrenzen der Meßgeräte vom 18. Dezember 
1911 GReichsgeſetzblatt S. 1065) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 28. Oktober 1916 (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 1213) und der Verordnung vom 17. März 1927 (eſetzblatt für die Freie Stadt 
Danzig S. 133) wird, wie in nachſtehender Neufaſſung enthalten, geändert und ergänzt. 


II. 
Die in der Neufaſſung enthaltenen Anderungen treten mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 23. Auguſt 1930. g 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


H. 111/30. Dr. Sahm. Dr. Grünſpan. 
Verordnung 5 bei Bandmaßen von i 
über die Verkehrsfehlergrenzen der Meßgeräte. 50 und 40 Meter 16 Millimeter, 
Die Verkehrsfehlergrenzen der Meßgeräte werden 30 bis einſchließlich 20 „ 12 5 
wie folgt feſtgeſetzt, wobei die im einzelnen ange⸗ W 8 175 
gebenen Sätze ſowohl im Mehr als im Minder 1 8 a 55 
gelten. Di, PR A 4 ar 
I, Längenmaße, Meßwerkzeuge und Meßmaſchinen 3 und 2 „ 2 ” 
für Längenmeſſung, Flächenmaße, Meßwerkzeuge 1 „ 1,5 „ 
und Meßmaſchinen für Flächenmeſſung. i ug j 05 „ 1 ” * 
A. Maßſtäbe und Bandmaße. 2. für die Einteilung | 
Die Fehlergrenzen betragen: N bei Maßen eh mehr als 5 Meter 
5 BER 5 für den Abſtand irgendeiner Einteilungs⸗ 
1. für die Geſamtlänge marke von dem ihr nächſten Ende der 
bei Maßſtäben aus Metall von Maßlänge die Hälfte der Fehlergrenze 
10 bis einſchließlich 7 Meter . 6 Millimeter, für die Geſamtlänge, 
6 „ % bei Maßen von 3 Meter und weniger 
3 und 2 „ 2 „ für den Abſtand irgendeiner Einteilungs⸗ 
„ marke von dem einen wie von dem 
e 02, 0,1 „ . 05 „ anderen Ende der Maßlänge ſo viel 
bei Maßſtäben aus anderem Material von wie die Fehlergrenze für die Geſamt⸗ 
10 bis einſchließlich 7 Meter 12 Millimeter, länge, 
8 1 Br, 8 1 bei Maßen jeder Größe 
9 und 2 4 1 für den Unterſchied der Län⸗ 
. 2 5 ’ gen benachbarter Zenti⸗ 
0,5 „ 1 10 meter und halber Zenti⸗ a 
0,2 und 0,1 „ 9 meier See, 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 11. 9. 1930.) 


für den Unterſchied der Län⸗ 
gen benachbarter Milli⸗ 
meter und halber Milli⸗ 
meter . 5 . 0,2 Millimeter 


B. Mehwertzeuge und Meßmaſchinen für 
Längenmeſſung. 
J. Dickenmaße (Kluppmaße). 
Die Fehlergrenzen betragen: 
1. für die Geſamtlänge 
bei Kluppmaßen aus Metall von 
2 bis einſchließlich 1,6 Meter 2 Millimeter, 
1,5 „ 7 956 „ 1 ” 
0,5 Meter und weniger . .0,5 55 
bei Kluppmaßen aus anderem Material von 
2 bis einſchließlich 1,6 Meter 4 Millimeter, 
1,5 ” I 09 „ 2 ” 
0,8 ” » 0,6 „ 1,5 ” 
95. 0, 00 1 hr 
2 02.119: 0,1... 0,9 75 
2. für den Abſtand der freien Enden der Klupp⸗ 
ſtäbe, wie er ſich durch Vergleich mit dem an 
dem Maßſtab abgeleſenen Abſtand dieſer Stäbe 
ergibt, 5 
bei Kluppmaßen aus Holz das Dreifache der 
Fehlergrenzen für die Geſamtlänge, 
bei den übrigen Kluppmaßen das Doppelte 
der Fehlergrenzen für die Geſamtlänge; 
3. für die Einteilung 
für den Abſtand irgendeiner Einteilungs- 
marke von dem Anfang (Nullende) der 
Maßlänge ſo viel wie die vorſtehend ange— 
gebenen Fehlergrenzen für die Geſamt— 
länge, : 
für den Unterſchied der Längen 
a benachbarter Zentimeter und 
5 halber Zentimeter 1 Millimeter; 
für den Unterſchied der Längen 
benachbarter Millimeter und 


halber Millimeter A 
5 II. Drahtmeßmaſchinen, Stoffmeß— 
Bi. maſchinen. 
2 Die Fehlergrenzen betragen: 


bei Stoffmeßmaſchinen 
bei Meßlängen bis einſchließlich 
5 Meter . 15 Millimeter, 
von mehr als 5 Meter für 
jedes weitere volle oder an⸗ 
gefangene Meter 3 „ 5 


bei Drahtmeßmaſchinen 


für den Umfang des 


Meßrades . ½b00 des Sollwerts. 


Zn 


C. Flächenmaße, Mebwerfzeuge und 
Meßmaſchinen für Flächenmeſſung. 
Die Fehlergrenzen betragen: 
für jede Fläche innerhalb des 
Meßbereichs . 50 ihres Sollwerts. 


II. Flüſſigkeitsmaße und Meßwerkzeuge für 
Flüſſigkeiten. 


A. Flüſſigkeitsmaße. 
Die Fehlergrenzen betragen: 


bei Maßen von b 
1 Liter oder mehr ¼b90 des Raumgehalts, 
0,5 Liter 5 Kubikzentimeter, 


0,2 und 0,1 Liter 2 5 
os t 5 
90 „ „9 97 
e 0,4 „ 
7. ” 2,5 ” 


B. Meßwerkzeuge für Flüſſigkeiten. 
Die Fehlergrenzen betragen: 

1. bei Meßwerkzeugen ohne Einteilung und bei 
Meßwerkzeugen mit ungleichartiger Einteilung 
für jede Maßgröße von 


1 Liter oder mehr ½¼00 des Raumgehalts, 


„ 2% 10 Kubikzentimeter, 
0,2 und 0,1 Liter 4 5 
(O5 Ber er 5 
0,02 ” 1,6 ” 
Go 2; s 0,8 5 
a ” BETEN SE 5 ” , 


2. bei Meßwerkzeugen mit gleichartiger Einteilung 
für jede an beliebiger Stelle der Einteilung aus 
4 oder 5 kleinſten Teilabſchnitten zuſammen⸗ 
geſetzte Maßgröße von : 


1 Liter oder mehr . 1/0 der Maßgröße, 


0,5 Liter. . 20 Kubikzentimeter, 
0,2 und 0,1 Liter 8 5 
0,08 Liter 0 
a 4 1 8 10 „ ’ 


3. bei Milchmaßen 


für jede Maßgröße !/ıoo des größten Raum- 
gehalts; 

4, bei Meßeimern für Mineralöle für jede vom 
Boden an gerechnete Maßgröße ½/00 ihres 
Raumgehalts. 


III. Fäſſer. 


Die Fehlergrenzen betragen: 
bei Fäſſern für Bier 
bis zu 10 Liter. 

über 10 „ 

bei den übrigen Fäſſern 
bis zu 30 Liter. 
über 30 „ 


0, 2 Liter, 
. 1/50 des Raumgehalts; 


. 0,2 Liter, 
. ½/ö150 des Raumgehalts. 
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“IV, Hohlmaße und Meßwerkzeuge für trodene 
Gegenſtände. 
A. Zylindriſche Maße. 
Die Fehlergrenzen betragen: 
bei Maßen von 


100 Liter 800 Kubikzentimeter, 


50. 400 „ 
20T, 200 5 
10 5 100 ” 
5 „ 50 „5 
2 5 . dr 
1 und 0,5 Liter. 10 a 
0,2 * 0,1 * . 4 * 
ee 2 55 
i ieee 5 92 


B. Kaſtenmaße, Löſch- und e 

Förderwagen und Fördergefäße, 
Rahmen- oder Aufſetzmaße, 

Kumtmaße. 

Die Fehlergrenzen betragen: 

bei Kaſtenmaßen, Löſch⸗ . 

und Ladegefäßen ſowie 

Rahmen⸗ oder Aufſetz⸗ 


maßen und Kumtmaßen ½o des RER 


bei Förderwagen und 
Fördergefäßen ½0 „ „ 


C. Meßrahmen für Brennholz. 


Die Fehlergrenzen betragen: 
1. für die Geſamtlänge der einzelnen Rahmen⸗ 
ſtücke 
bei großen Meßrahmen 
für Längen bis 1 Meter abwärts 
20 Millimeter, 
für Längen von 0,5 Meter 10 Millimeter; 
bei kleinen Meßrahmen 
für Längen bis 20 Zentimeter abwärts 1750 
der Länge, 
für Längen von 10 Zentimeter 4 Millimeter; 
2. für die Einteilung auf Rahmenſtücken 
fo viel wie die unter 14 2 bei Längenmaßen 
vorgeſchriebenen Fehlergrenzen. 


V. Gewichte. 
Handels- und ME 
Die Fehlergrenzen betragen: 


bel 
Präziſionsgewichten 


bei 


für Gewichtsgrößen 
a Handelsgewichten 


von 


20 Gramm 5 Gramm 


8 8 


50 Kilogramm 
20 


* N 
10 5 Dh 257% 
5 5 2 128 
2 5 12 5 0,600 „ 
1 1 8 0,400 „ 


bei 
Präziſionsgewichten 


bei 
Handelsgewichten 


für Gewichtsgrößen 
von 


500 Gramm 500 Milligramm] 250 Milligramm 
250 „ 250 5 130 f 
200: 3. 200 P ‚ 100 " 
128 140 1 70 5 
10 „ 120 1 60 N 
50 „ 100 h 50 1 
20 " 60 " 30 " 
10. 40 1 20 5 
8 32 1 12 1 
2 " 24 * 6 7 
1 1 20 77 4 m 
500 Milligramm 2 5 
DONE 2 5 
100 u 2 a 
50 „ 13 „ 
20 " 1 " 
10 „ 1 n 
5 ” i 0,5 7 
2 [3 0,4 " 
1 " DA 


VI, Waagen. 
A. Handelswaagen. 
1. Die Fehlergrenzen betragen für 5 größte zu⸗ 
läſſige Laſt (Höchſtlaſt); 
a) bei den gleicharmigen Wangen für eine 
Höchſtlaſt: 
von 100 Gramm oder weniger 
für jedes Gramm der Höchſtlaſt, 
von 100 bis 200 Gramm 400 5 
für jedes Gramm der Höchſtlaſt, 
von 200 Gramm bis 5 Kilo— 
BLAmM . 1 
für jedes Gramm der Höchſtlaſt, 
von 5 bis 10 Kilogramm . . 10 erh 
von 10 Kilogramm oder mehr 1 3 
für jedes Kilogramm der ö 


4 Milligramm 


Höchſtlaſt; 
b) bei den Dezimal- und 5 
Zenteſimalwaagen 1,2 „ 
für jedes Kilogramm der 
Höchſtlaſt; 


e) bei den Schaltgewidts- 
waagen, bei den zuſam⸗ 
mengeſetzten Laufge— 
wichtsbalkenwaagen und 
den Laufgewichtsbrücken⸗ 
waagen 


für eine Höchſtlaſt 


von 12 Kilogramm oder 
weniger . 2 Gramm 
für jedes Kilogramm der 
Höchſtlaſt, 
x 77 


von 12 bis 20 Kilogramm 24 Gramm, 
von 20 Kilogramm oder mehr 1,2 77 
für jedes Kilogramm der 
Höchſtlaſt; N 
d) bei den einfachen Lauf— 


gewichtsbalken waagen. 2 75 
für jedes Kilogramm der 8 


Höchſtlaſt; 
e) bei den Waagen mit 
Neigungsgewichtsein— 
richtung 


für eine Höchſtlaſt 
von 1 Kilogramm oder we— 
niger e 
für jedes Gramm der Höchſt⸗ 
laſt, a 


von 1 bis 2 Kilogramm . 4 Gramm, 


von 2 bis 12 Kilogramm.. 2 


für jedes Kilogramm der 
Höchſtlaſt, 


von 12 bis 20 Kilogramm . 


von 20 Kilogramm oder mehr 
für jedes Kilogramm der 
Höchſtlaſt. 


2. Bei Belaſtungen unterhalb der Höchſtlaſt iſt 
die Fehlergrenze gleich dem Betrage, der ſich für die 
jeweilige Belaſtung gemäß Nr. 1 ergibt, mindeſtens 
jedoch gleich einem Fünftel der Fehlergrenze für die 
Höchſtlaſt, aber für die Waagen unter e, bei einem Nei- 
gungsbereiche von weniger als 2000 Kilo— 
gramm, mindeſtens gleich dem Betrage, der ſich 
als Fehlergrenze für eine Belaſtung von der Größe 
des Neigungsbereichs ergibt, bei einem Neigungs⸗ 
bereiche von 2000 Kilogramm oder mehr, 
mindeſtens gleich dem Betrage von 2400 Gramm, 
wenn dieſe Beträge größer ſind als ein Fünftel 
der Fehlergrenze für die Höchſtlaſt. 


4 Milligramm 


7 


1,2 7 


B. Waagen für beſondere Zwecke. 


J. Präziſionswaagen. 
Die Fehlergrenzen betragen: 


bei Waagen mit einer größten 
zuläſſigen Laſt von 10 
Gramm und weniger . 
der unter A für gleich⸗ 
armige Waagen vorge⸗ 
ſchriebenen Fehlergrenze, 

mindeſtens 20 Gramm und 
weniger als 5 Kilogramm 

der unter A für gleich⸗ 
armigen Waagen vorge⸗ 
ſchriebenen Fehlergrenze, 


die Hälfte 
ein Viertel 


„ 
n 


. 7 


5 Kilogramm und mehr . . ein Fünftel 
der unter A für gleich⸗ 
armige Waagen vorge⸗ 
ſchriebenen Fehlergrenze, 
mindeſtens 10 Gramm und 
nicht mehr als 20 Gramm 20 Milligramm. 


II. Selbſttätige Waagen. 
Die Fehlergrenzen betragen: 
1. für die Waage nach Ausſchaltung der jelbit- 
tätigen Einrichtung 
bei allen Waagengattungen ſo viel wie die 
unter A angegebenen Fehlergrenzen für die 
Handelswaagen gleicher Art, jedoch bei einer 
größten zuläſſigen Laſt 
von 200 bis 20 Gramm 2 
abwärts 400 Milligramm, 
von 10 Gramm abwärts 200 75 - 


2. für die Waage mit der ſelbſttätigen Ein- 
richtung a 
a) bei den ſelbſttätigen Balkenwaagen für klein⸗ 
ſtückige Materialien mit Nachſtromregler und 
bei den Waagen für Thomasmehl, Zement 
und ähnliche ſtaubende Materialien 5 
für jedes Füllungsgewicht. 2,25 Gramm 
für jedes Kilogramm der 
durch . 10 Wägungen 
abgewogenen Laſt; 
bei den übrigen ſelbſttätigen Balkenwaagen 
mit einem Füllungsgewichte 
bis 5 Kilogramm abwärts 1,5 Gramm 
für jedes Kilogramm der 
durch . 10 Wägungen 
abgewogenen Laſt, 
von 4 Kilogramm . 
für jedes Kilogramm der 
1 EEE . 10 Wägungen 
abgewogenen Laſt, 
von 3 Kilogramm . . 2,5 Gramm 
für jedes Kilogramm der 
VRR SL EN . 10 Wägungen 
abgewogenen Laſt, ' 
von 2 Kilogramm bis 100 
Gramm . 3 Gramm 
für jedes Kilogramm der : 
durch 10 Wägungen 
abgewogenen Laſt, 
von 100 bis 20 Gramm 
abwärts 3 Gramm 
für die durch.. . 10 Wägungen 
abgewogene Laſt, | 
von 10 Gramm abwärts. 1,5 Gramm 
für die durch.. . 10 Wägungen 
abgewogene Laſt; . RAN 


2 Gramm 


Kali £ 
Rx 8 
Si 


b) bei den 


ſelbſttätigen Laufgewichts⸗ 


waagen, wenn der durch die ſelbſttätige 
Laufgewichtseinrichtung abwägbare Teil in 
Bruchteilen der größten zuläſſigen Laſt aus⸗ 


macht 
höchſtens ¼ 
für jedes Kilogramm der 
Dura 
abgewogenen Saft, 
mehr als Y; und höch⸗ 
ſtens J½¼ 
für jedes Kilogramm der 
Dar! 
abgewogenen Saft, 


mehr als ½ und höch— 


ſtens ½¼ 
für jedes Kilogramm der 
durch, 
abgewogenen Saft, 
mehr als / und höch— 
ſtens ½ 
für jedes Kilogramm der 
durch. 


abgewogenen Saft, 
mehr als / . 
für jedes Kilogramm ve 
Miu, 
abgewogenen Salt: 
bei den Waagen mit ſelbſt— 
tätigem Taralaufgewidte . 
für jedes Kilogramm der 
durch 
abgewogenen Laſt; 


3. a) für die 


7,5 Gramm 


10 Wägungen 


6 Gramm 


. 10 Wägungen 


4,5 Gramm 


. 10 Wägungen 


3 Gramm 


. 10 Wägungen 


1,5 Gramm 


. 10 Wägungen 


1,5 Gramm 


. 10 Wägungen 


Einzelabweihungen vom Durch— 


ſchnittsergebnis aus 10 Ermittelungen (Nr. 2a) 
bei Waagen für Flüſſigkeiten, für pulver- 
und ſandförmige ſowie für körnige, frei 
rollende, nichtklebende Materialien und 
Erzeugniſſe bei einem Füllungsgewichte 


bis 75 Kilogramm ab⸗ 
wärts R 
für jedes Kilogramm, 
unter 75 bis 25 Kilo— 
gramm. a 
für jedes Kilogramm 


1,5 Gramm 


2,25 


„ 


auf volle 5 Gramm nach oben 


abgerundet , 

von 20 und 15 Kilo⸗ 
gramm 

für jedes Kilogramm, 
von 10 bis 4 Kilo— 
gramm Ä 

für jedes Kilogramm, 
von 3 bis 1,25 Kilo⸗ 
gramm 5 

für jedes Kilogramm, 


RP erer 


3 Gramm 


4,5 


6 


7 


II 


Hierfür finden die Beſtimmungen unter Ziffer VI 
Buchſtabe A Ziffer le und 2 über die Fehler 
grenzen für Waagen mit Neigungsgewichtseinrichtung 2 
gleicher Höchſtlaſt Anwendung. 

Waagen zum Eiſenbahngebrauch und 

Waagen zum Poſtgebrauche. 9 
Die Fehlergrenzen betragen: 
bei den Waagen 

für Reiſegepäck und Stückgüter 


III. 


bei Waagen für kleinſtückige Materialien mit 
Nachſtromregler und bei Waagen für 
Thomasmehl, Zement und ähnliche ſtau⸗ 
bende Materialien — jedoch bei den Waa⸗ 


gen 


Abweichung jeder einzelnen Füllung von 
ihrem wirklichen Gewichte — bei einem 
Füllungsgewichte 
bis 250 Kilogramm auf⸗ 
wärts . 


von mehr als 250 Kilogramm je 75 


b) bei den ſelbſttätigen Laufgewichtswaagen Kr 
Dreifache der für das Durchſchnitt s 
ergebnis nach Nr. 2b zu berechnenden 
Fehlergrenze. Rt 


Waagen zum Herſtellen gleicher 


das 


a. 


für 


größten zuläſſigen Laſt; 
bei den Waagen 
Poſtpalete ohne ange— 
gebenen Wert . 


für 


für 


größten zuläſſigen Laſt; 


bei den Briefwaagen 
für die Gewichtsſtufe 


von 


7 


7 


III. Thermo⸗Alkoholometer. 
Die Fehlergrenzen betragen: 
1. an der Aräometerſkala bei Einteilung in 


ganze Prozente . 0,4 Prozent, 
halbe 1 S 
fünftel Er rn rn Oki 
zehntel 57 n 0,1 ” ’ 


von 1 Kilogramm bis 


125 Gramm 55 35 
für jedes Kilogramm, 

von 100 bis 20 Gramm 

abwärts ; 99 

von 10 Gramm ab⸗ 

wärts . 0,4 7 


mit Überſchußverwägung für die 


6 Gramm 
für jedes Kilogramm, 


Gramm mehr für jede weiteren 50 
Kilogramm; 


Packungen. 


jedes Kilogramm der 


2525 3 Gramm 
jedes Kilogramm er 


500 Gramm . . 1000 Milligramm 
250 77 500 7 
„ 200 » Ä 


1,5 Gramm 3 


2 ir 

ganze Grade 0,4 Grad, 
halbe oder fünftel Grade . 952 
zehntel Grade 


0,1 „ 


VIII. Gasmeſſer. 
Die Fehlergrenzen betragen: 


für naſſe Gasmeſſer mit fortlaufend ſich 
drehender Meßtrommel, wenn die an⸗ 
gegebene Stundenleiſtung weniger als 
150 Kubikmeter beträgt. ½100 


für naſſe Gasmeſſer mit fortlaufend ſich 
drehender Meßtrommel, wenn die an- 
gegebene Stundenleiſtung 150 Kubik⸗ 

meter oder mehr beträgt . . 2/1⁰⁰ 


für naſſe Gasmeſſer mit hin und her 
ſchwingender Meßvorrichtung und für 

trockene Gasmeſſe nr 7/100 

der durchgefloſſenen Gasmenge. Borausgefebt 

iſt hierbei eine der angegebenen Stunden- 
leiſtung (V) entſprechende Durchflußgeſchwin⸗ 
1 digkeit. 

Die naſſen Gasmeſſer mit hin und her ſchwin⸗ 
gender Meßvorrichtung und die trockenen Gasmeſſer 
müſſen die Fehlergrenze von / 00 der durchgefloſſenen 
Gasmenge auch bei der Hälfte dieſer Durchfluß⸗ 
geſchwindigkeit innehalten. 


IX. Getreideprober. 
Die Fehlergrenzen betragen: 


1. a) für die Durchſchnittsangabe aus 10 Ver⸗ 

gleichungen mit dem Normal 
bei dem Viertelliterprober 0,75 Gramm, 
bei dem Literprober . „ 
b) für die Durchſchnittsangabe aus 6 Ver- 
gleichungen mit dem Normal 
bei dem Zwanzigliterprober 
für Weizen und Roggen 30 Gramm, 


* 


2. für die zu den Probern gehörigen Waagen To 


viel wie die unter VIB für Präziſionswaagen 
vorgeſchriebenen Fehlergrenzen; 
3. für die zu den Probern gehörigen Gewichte 
bei dem Viertelliterprober und dem Liter⸗ 
prober ſo viel wie die unter VA für 
die Präziſionsgewichte vorgeſchriebenen 
Fehlergrenzen, 
bei dem Zwanzigliterprober ſo viel wie 
die unter VA für Handelsgewichte vor⸗ 
geſchriebenen Fehlergrenzen. 


X. Meßgefäße für Obſtmoſt, ungekelterte und 
gemoſtete Weintrauben im Kelter betriebe. 
(Herbſtgefäße.) 
Die Fehlergrenzen betragen: 
bei den Herbſtgefäßen ohne Einteilung 
von 50 Liter und mehr !/ıs des Raumes 
gehalts, f 
bei den kleineren Maßen ½¼ö00 des Raums 
gehalts; 
bei den Herbſtgefäßen mit Einteilung 
von 50 Liter und mehr 


für jede Maßgröße ¼28 des größten 
Raumgehalts, 
bei den kleineren Maßen 
für jede Maßgröße "/ıoo des größten 
Raumgehalts, 


XI. Milchgefäße mit Abſtichſtab für Sennereien. 
Die Fehlergrenzen betragen: 
A. für das Gefäß. . ½00 des Raumgehalts, 
B. für den Abſtichſtab 
a) bei den Gefäßen von 40 Liter Naumgehalt 
und weniger 
für jede Maßgröße. 
b) bei größeren Gefäßen 
für jede Maßgröße, ! 
von 40 Liter und weniger 0,4 „ , 
über 40 Liter /160 des größten Raum— 


0,4 Liter, 


für Hafer und Gerſte . gehalts. 
* 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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